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Rhein-Erfr

Eine 2,5 Kilometer lange Strecke mussten die Kinder mit dem Fahrrad
bewdltigen. Fotos: Führer

sitzende des Schwimmvereins.
Aber auch die, die am Ende keinen
Schub kriegen, gehören beim Kin-
dertriathlon zu den Gewinaern. Ei-
ne Zeit wird nicht genommen, es
gibt also keinen ersten, zweiten
und dritten Plafz. Stattdessen be-
kam jederTeilnehmer eine Urkun-
de und eine Sporttasche. ,,Der
Spaß an der Bewegung steht hier
im Mittelpunkt", erläutert Gageik.

Die KerpenerKinder fteuen sich
jedes Jahr auf das sportliche Er-
eignis. Fast 440 Teilnehmer konnte
der Schwimmverein dieses Jahr
verki.inden - das absolute Maxi-
mum. Davon seien ,,ganz viele
Wiederhol',n gstäter".

Ehrgeizige Eltern

Die Mitglieder des Schwimmver-
eils stellten aber auch einen be-
sorgriserregenden Trend fest. Die
Kinder gmgen zwar entspannt mit
der Konkurrenzsituation um, sagt
Annika Witzel, Sprecherin des
Schwimmvereins.,,Aber manche
Eltern tun das nicht, die sind zu
ehrgeizig. Die stehen dann mit der
Stoppuhr am Beckenrand oder
brüllen itrre Kinder an, dass sie
schneller schwimmen sollen...

Das widerspreche nicht nur dem
Zweck des Kindertriathlons, son-
dern wirke sich auch negativ auf
die Kinder aus. ,pie haben manch-
mal gar nicht mehr die Kondition,
umweitemrmachen; Oder sie ver-
gessen, wie man schwimmt, weil
sie von den Eindräcken so über-
wältigt sind." Den übertriebenen
Ehrgeiz der Eltern sehe man auch
am Equipment. Manche Kinder
kämen mit Rennrädern zum Tri-
athlon, sagt Witzel.

Wermiünacht,ist
einGewinner
Beim Kindertriathlon geht es nicht um
Höchstleistungen, sondern um Spaf3 am Sport
VON MARCO FÜHRER

Kerpen-Türnich. Eine Minute Lo-
ckem und Aufinrärmen auf dem
Rasen, dann folgte das Startsignal.
Schon kurz danach präsentierten
die ersten 40 der kleinen Athleten
Brustschwimm- und Kraultechnik
wie aus dem Lehrbuch: einatmen,
Kopf unter Wasser, äusatmen. In
wenigen Sekunden absolvierten
sie die 50-Meter-Bahn. Am Be-
ckenrand warteten die Eltern mit
Fahrradhelmen und trockener
Kleidung. Danach ging es aufs
Rad - eine 2,5 Kilometer lange
Strecke durch das Feld am Orts-
rand mussten die Kinder fahren.
Zum Abschluss stand noch 400

Meter Laufen auf dem Programm.
Im Tärnicher. Freibad hat ntm
26.Mal der Kindertriathlon des
Schwimmvereins Horrem-Sin-
dorf staftgefunden.

Der sportliche Wettbewerb mit
den drei Disziplinen verlangte den
Kindern einiges ab. Manche der
sieben bis 13 Jahre alten Teilneh-
mer waren schon nach dem
Schwimmen außerAtem. Auch die
Steigung auf der Laufstrecke
machte es ihnen nicht einfach. Die
insgesamt rund drei Kilometer lan-
ge Triathlon-Strecke zogen die
Kinder trotzdem durch.

,,Am Ende kriegen die meisten
noch einmal eioen richtigen
Schub", sagt Daniela Gageik, Vor-

Nach dem Schwimmen spinteten
die kleinenAthleten zu ihren Fahr-
rddern.

Der Schwimmverein beklagte,
dass manche Eltern mit der Stopp-
uhr am Beckenrand standen.
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